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ETL E keinerlei Rückſicht ieſe Unterſcheidungen können nicht ſchlecht
hin werden, enn man einmal auf die Prädeſtination zu reden
kommt Das auguſtiniſche praedestinare 20 mortem (vgl Seite 188 1.
hat urchau nichts A  oßende man nicht zUum Vorhinein dem
Worte praedestinare ganz beſtimmten, em hl Auguſtinus aber
remden Sinn unterlegt

Doch hat unſere Schrift trotz leiner Mängel viele und ſo ohe
Vorzüge, daſs ihr Eern weiter Leſerkreis aufrichtig zu wünſchen iſt

München Univerſitäts Profeſſor Dr Leonhard
Preisaufgaben für Proteſtanten öffentlichen Briefen

ennen Freund Max, proteſtantiſcher Pfarrer von Doctor
Albert Frit ch, Vicar zu Sondershauſen Thüringen Mit Approbation
des hochwürdigen biſchöflichen General-Vicariates zu Paderborn Sonders⸗
hauſen 1898 Im Selbſtverlage des Verfaſſers Preis franco

V Seiten
Das vorliegende Buch iſt für den Convertitenunterricht ehr

Es behandelt der Form von Briefen die wichtigſten Unterſcheidungslehren,
enthält auch nicht Eiln verletzende Wort die Proteſtanten, ondern
chlägt durchaus herzlichen und freundſchaftlichen Lon a der wohl

allein eeigne iſt Ene Verſtändigung zwiſchen religiöſen Meinungsverſchieden⸗
heiten herbeizuführen Durch genaue Angabe der Väterſtellen iſt der theo
logiſch gebildete Leſer die Möglichkeit verſetzt die einzelnen Fragen
den Quellen ſelbſt genauer zu verfolgen, währen die urze, fließende, über  —
ſichtliche Darſtellung auch den Laien, der jene Citate einfach zu überſehen
braucht vor Langerweile bewahrt er, wie der Verfaſſer, ängere Zeit

der iaſpora mitten Unter den Proteſtanten geweilt hat weiß, daſs eS
ſich hier nicht rein theoretiſche Schulſtreitigkeiten, ondern um praktiſche
Lebensfragen handelt Pte denn auch die gegenwärtige Arbeit Grunde
die Widerlegung eine weitverbreiteten, proteſtantiſchen Confirmandenunter⸗
richtes iſt, der Unter dem Ite. rſchien „Die wichtigſten Unterſcheidungs⸗
lehren der evangeliſchen und der römiſch katholiſchen Kirche Zuſammengeſtellt
auf Veranlaſſung der kirchlichen Conferenz der Grafſchaft Mar 14 Das
Buch, welches nur direct durch den Verfaſſer bezogen werden kann und
deſſen Reinertrag für den ochaltar der noch zu erbauenden katholiſchen

DerKirche Sondershauſen eſtimm iſt ſei hiemit beſtens empfohlen
Verfaſſer iſt ſeit allerneueſter Zeit nicht mehr i Sondershauſen ondern
Siegen, Weſtfalen, als Seelſorger thätig.

ten Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Georg Rein h 00  *
Concordantiarum 4*⁷ scripturae

thesaurus, methodo g9u de Raze disposuit SUUIU
Concordantiarum Sacrae Scripturae Manuale Adornatus et
Tabulis Synopticis locupletatus Auetoribus Peultier,
EHtienne ꝛ Gantois, aliisque Societate 68 Presbyteris.
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ö Eine Bibelconcordanz ehört zu den praktiſchen Büchern in der

Bibliothek des Prieſters, namentlich des Predigers. Wer ſeine Predigtenſelbſtändig ausarbeitet und dabei, wie S ſein ſoll, die heilige Schrift aus
giebig verwerten will, der kann eine kaum entbehren. Aber auch ſonleiſtet ſie gute Dienſte, enn 3  ihre Abfaſſung en  rechen iſt Die vor
liegende Concordanz iſt eS gewiſs, 10 ſie weist beſondere Vorzüge auf.Da ſind unächſt die ſynoptiſchen Realtabellen der Genealogien, Ceremonien
und dergleichen, E ehr rationell zuſammengeſtellt ſind Daran reihtſich der Haupttheil, die Wortconcordanz In alphabetiſcher Ordnung, aber
nach Methoden. Die gleichen Worte ſind nämlich nach den Endungen,nach der Zahl und dann nach den Flexionen aneinandergereiht und ſindauch on manche treffende Kunſtgriffe angewendet, das Auffinden eines
Textes zu erleichtern. Die exte ſind Ußerſt angegeben nach Wort⸗
laut, Sinn und Ort. Das Schlagwort ird mit einem fetten Strich be⸗
zeichnet, EI verſtändliche Worte werden abgekürzt, gleichgiltige durch ern
paar Punkte erſetzt w., Raum zu rſparen Das Format iſt ſehrandſam, der Druck, enn auch ein, E doch ehr eſerlich, die Ausſtattungade Es verdient ſomit teſe neueſte Concordanz, welcher viele Jahregearbeitet worden, die beſte Empfehlung und die eiteſte Verbreitung.

DrDer geſahichtliche Chriſtus. Von Peſtalozzi Selbſt⸗verlag.
Die Veranlaſſung zu dieſer kleinen Gegenſchrift gab Paſtor ZieglerIn Liegnitz, welcher un öffentlichen Vorträgen durch ehr bedenkliche Aeußer  —2Anſtoß erregt hatte und darob auch von der evangeliſchen Ober⸗

behörde zur Verantwortung gezogen worden war Welcher Art dieſe Lehrengeweſen, erſehen wir aus dieſer Broſchüre, die einen uim allgemeinen chriſtus⸗gläubigen ann zum Verfaſſer hat Darnach hätte Ziegler behauptet, daſsdie Verheißungen vom zukünftigen Glücke und Berufe Iſrae urſprünglidurchaus nicht auf eine einzelne Perſon hinwieſen, ondern bloß allgemeinerNatur geweſen ſeien. Selbſt der große Unbekannte uim wird von
ihm nicht für den Meſſias gehalten, ondern für einen Theil des Volkes.
Daſs bei einer ſolchen Auffaſſung des Prophetenthums, das Ziegler aſtauf eine Ufe mit den heidniſchen Philoſophen zu ſtellen cheint, auch die
Erfüllung ſelbſt ſchlecht wegkommen muſs, deutet ſchon der tte
obiger Broſchüre Ziegler hatte behauptet, der geſchichtliche Chriſtus,wie er ihn erkenne, bedeute einen Gegenſatz zum Chriſtus des Dogmas,den Chriſtus autoritativer Lehrbeſtimmungen einer vergangenen Zeitund einer nicht mehr geltenden Weltanſchauung. Chriſtus iſt ihm ohneweiteres der eibliche Sohn des Zimmermann nach Röm 1, 35 Mark
6, 3, und ſeiner wunderbaren Wirkſamkeit ird chon amt der Nerv der⸗ſchnitten, daſs nach Ziegler die Ueberlieferung der erſten drei Evangelien viele
unhaltbare Theile aufweiſen ſoll Vor dem Glanze der Auferſtehung ſchließt
ETL einfach die ugen und nimmt von ſeinem Chriſtus chon am Fuße desKreuzes Abſchied. Gewiſs ein üſtere *  V  I  50  I1Id Us den Kreſen jener Lehrer,deren Führung und Belehrung doch factiſch das proteſtantiſche immer


